
Neue Bücher
THE'  CH ENTWURFE Sohn un gemeindlichem Erlöser-Geıist,

TEILNC unftier der Maßgabe der zukünft1-
Jürgen Ooltmann, Der Gelst des SCH Vollendung?)
ens ıne ganzheıtlıche Pneuma- 7u (2) IDER Leben 1im Gelst Ausge-
tologıe. Car Kailser Verlag, ünchen hend VO Grundbestimmungen w1e dem
1991 335 Seıiten. Kt 48 ,— Geılist-Fleisch-Konflıkt, dem gnostischen

Miıßverständnis des apokalyptischenMoltmanns ganzheıtliıche Pneuma-
Konilıkts, dem Leben-Iod-Wıderstreıit,tologie buchstabiert die Erfahrung der

„Gegenwart der Ewigkeıt‘“‘ als Überwin- der Definıtion VO Gotteserfahrung als
Befreiungserfahrung ın Exodus undung der klassıschen Alternative VO  —

geistgewirkter Erfahrung ottes Schlei- Auferstehung ırd der „Heıilsweg‘“‘ ent-
faltet Rechtfertigung Wiıedergeburtermacher-Iradıtion) COnira Bewahrhe!l-

Lung ottes durch seinen €e1s uns Heılıgung Gelistbegabung durch

(Barth-Iradıtion). HKr geht (1) VO  — kon- Charısmen mystische Erfahrung (dıe
aber nicht lutherisch als un10 mysticakreten Erfahrungen des Gelstes dUus,

dann (2) den ‚„Heıilsweg‘‘ als „Leben 1im verstehen 1st)
Z7/u (3) Gemeimninschaft und Person desGelist“® OI salutıs) rekonstruleren

auf dem Hıntergrund (3) der (Gjemeiln- Gelstes: Auch hier führt der Weg VO  —
den Gemeinschaftserfahrungen des Ge1l-schaft un! Person des Geılstes, also

der trinıtarıschen Pneumatologıe. Dıie stes in der Schöpfung über das 1 eben In
ethode erinnert Barths Analo- der Gemeinschaft des Gelistes bıs hın ZU[T

Theologıie der sozlalen Gotteserfahrunggie-Denken 1Im Rahmen der z B auch
VOoNnN er bevorzugten Unterscheli- in der Perspektive der trinıtarıschen Per-

sonalıtät dieses Gelstes. (Eigentlichdung VON objektiver Seinsordnung un
noetischem Erkenntnisweg, dal} der habe ich hier die Eınteillung: Geilst als
Aufbau ‚„der Sache nach‘‘ 1  u UMINsc- Gemeıinschaftserfahrung, Leben

Gelst und trinıtarısche Pneumatologiekehrt VO  — der immanent-trinıtarıschen
Personalıtät des Geilstes bıs den erwarte:

Das eigentliıche Anlıegen dieser NeuU-Erfahrungen dieses Lebens-Geılstes lau-
fen würde. matologıi1e sehe ich in ihrer überkonfes-

7u (1) Erfahrungen des Gelstes: Ana- s1ionell-öÖSkumenischen Ausrichtung, bıs
log ZU Gesamtaufbau ırd Zzuerst dıe hın ZU[r (nochmalıgen) Erörterung des
Problematıiık neuzeıtliıcher subjektorien- il10que (wobeı dıe ostkırchlıche, dıe

TeENzen des Irıtheismus stobNendeJerter Erfahrungsbestimmungen dısku-
tiert unftier dem Aspekt der ‚„iImmanen- Anschauung der dre1 göttlichen Perso-
ten Iranszendenz‘““‘ ottes, dal} WIT nenNn 1m 1C auf den Heıligen €e1ls
Gott ıIn allen Dingen und alle Dınge In einen starken Impetus für eın ökologı1-
Gott erfahren (s ders., Gjott ıIn der sches Leben im Gelst abgeben ann

Moltmann führt diesen nsatz mıiıt-Schöpfung, daß WIT Gott als 111C5-

sianısche, geschichtsmäßige Ta und tels einer sozlalen Trinıtätsvorstellung,
des Bıldes VO der Schechina und ande-als Spirıtualıtät der Gemeinde 1Im Hof-

fen un! Klagen erfahren (Steht hınter Ier panentheistischer Gottesprädikatıio-
diesem Dreischritt dıe Folge VO  b Schöp- NnenNn dus, wodurch ın Anlehnung auch

feministischefungs-Vater, geschichtlichem Versöhner- Überlegungen ZUT
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ruah gängige Dualismen WwW1e nenten und hıstorıschen Tatbestandes,
das sıch bel Juden w1e Christen mıt sel-Schöpfung, Offenbarung/Erfahrung,

Pneuma/Lebensgeıist überwunden WCI- 1IiCcT Eehre. seinem Wiırken und seinem
den können. 10d eingeprägt hat

Es bleiben aber auch Anfragen, etwa SO beginnt Marquardt ıne Christolo-
nach den selbständigen Aufgaben des gle! ıne ‚„„Auslegung des christlichen
Gelstes (dıe bel Barth Bekenntnisses Jesus, dem Juden‘‘
rec verm1ßt), nach dem Verbleib des die zunächst 1m typısch JüdI1-
enschen In der trinıtarıschen esamt- Sschen Background ansetzt, aber dort
wirklichkeıit (weshalb Rıtschl früher N1IC stehenbleı1bt, sondern 1im außer-
schon einmal ıne vierte Wirklichkeits- Jüdıschen WIEe außerchristlichen Bekennt-
dimensiıon angefragt hat), nach dem N1Ss dıie theologısche Bedeutung des
Analogieverhältnis VON immanenter un: ‚ Jesus außer Landes WwI1Ie des ‚ Jesus
Offenbarungstrinıität (bes S231, Was außer der Kırche*®‘ sichten und f11l-
MIr eher als logisches Konstrukt denn tern versucht. Von den nıchtchristlichen
als formulierte Geıist-Erfahrung VOI- Religionen her versucht Marquardt,
kommt). Be1l en Vorbehalten ollten esSus verstehbar machen, wobel
WIT Moltmanns Impulse In VO  en der Welt der Bıbel, VO  — den heiligenTheologisieren uinehmen: ıne Sanz- Schriften ausgeht, LCUC Schneisen
heıtliche, gemeinschaftsorientierte, Ööko- un!: Horizonte eröffnen für ıne
logische, feministisch mitbestimmte, DOSL- ‚„„clandestine‘““‘ Jesulogıie in außerchrist-
konfessionelle Pneumatologıie. lıchen Reliıgionen beı den Muslimen,

Uwe Gerber den Buddhıisten, den Hindus, Ja Og
bel den Agnostikern, Rebellen u.a.)
Der Gegenstand seıner Christologie ist

Friedrich ılhelm Marquardt, Das primär nıcht der hıistorische Jesus, SOIN-
christliche Bekenntnis Jesus, dem dern der uns ın der Hıstorizıtät selnes
en ıne Christologie. and Lebens un: ırkens durch die Schrift
Chr. Kaıser Verlag, ünchen 1990 ezeugte Jesus VO  — Nazareth, der durch
308 Seiten. Kt 79,— die Verkündigung VO  — 10d un Auferste-

hung ıIn der Schrift aufleuchtet. Dabe!1lDas Interesse der ‚„ Jesus-Frage‘‘
hat nıcht 1Ur In en christlichen Kır- versucht der utor, seinen Christologıie-

ansatz in der Auslegungsgeschichte deschen, sondern auch In den geistigen
Strömungen der säkularısıerten Welt Römerbriefes manıfestieren, indem er

und In den außerchristlichen Relıgionen den Gotteszeugen esus zwıschen Juden
ıne bemerkenswerte Aktualıtät, Ja bIs- und Griechen darstellt. Miıt diıesen
weılen ıne ‚„‚merkantıle HochkonJjunk- Grundtexten schöpft Marquardt Aaus

tur  .6 erfahren. Die gängige ‚„„‚Bekenntnis- der Bekenntnisbildung 1im griechischen
floskel** VO  — ‚„ Jesus Ja Kırche nelin“‘ Raum, sıch einen neutestamentlichen
beweist nıcht 190088 die Attraktıvıtät VO  — Grund für Jesus, den Christus,
Jesus aus Nazareth, dem geborenen ıchern Andererseıts versucht auch
en un! ıne Empathıe ZU ‚„„SOZlal- hier, konsequent auf die historische
revolutionären Jesus‘“* angesichts der Gestalt des eSsSus VO  — Nazareth reflek-
weltweıten Probleme uUNscCIeTr Zeıt, SOIM- tieren und seine hıstorische Zugehörigkeit
dern verwelst auch auf das Bewußtsein ZU Judentum In einer ‚UCIMN Bedeutung
eINESs inzwıschen vordergründigen iImma- für das chrıstliche Bekenntnis („„Juden
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